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Starke Leistung der Jugi Büren

BÜRENAktuellAktuell

Zum ersten Mal überhaupt
nahm die Jugendriege am
Chlausä-Cup in Zunzgen teil.
Das Turnier wurde im Dezem-
ber 1996 als Plausch
Unihockeyturnier des Turnver-
ein Zunzgen zum ersten Mal
ausgetragen. In den Anfängen
fand das Turnier noch im klei-
neren und beschaulichen Rah-
men statt. In all den folgenden
Austragungen ist der Chlausä-
Cup aber nicht zuletzt dank der
grossen Resonanz zum grös-
sten Unihockeyturnier in der
Region um Zunzgen herum an-
gewachsen. Aufmerksam wur-
de ich jedoch durch meine
Freunde vom Turnverein Or-

malingen welche, bereits mehr-
mals am Turnier teilgenommen
haben.

Das Team setzte sich wie
folgt zusammen: Nicola Meier
(Kpt, JG 1999), Robby Enz
(Stv. Kpt, JG 2000), Mattia Ser-
vadei (JG 2002), Simon Weide-
le (JG 2002), Sebastian Saner
(JG 2001), Jim Bürgin (JG
2002), Thy Meier (Torwart, JG
2002). Wir spielten in der Kat.
C Junioren (JG 1999-2003). 

Das erste Spiel mussten wir
leider ohne Nicola antreten,
dies weil er noch extrem ange-
schlagen war, dadurch ver-

schlafen hat sowie auch hung-
rig auf Rösti war. Somit führte
Robby die Mannschaft im 1.
Spiel gegen die JR Zunzgen 5
an. Das Spiel gewannen wir mit
3-2 nach Treffern von Robby
und Jim.

Während der Spielpause tru-
delte der angeschlagene Nicola
ein. Das zweite Spiel fand ge-
gen die JR Würenlos 1 statt. Die
Bürner Mannschaft war nun
komplett und konnte wie in ge-
wohnter Manier von Nicola
angeführt werden. Das Spiel
war von Beginn an hektisch

Fortsetzung auf Seite 22
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Zuzüge
Die nachstehenden Perso-
nen werden in Büren herz-
lich willkommen geheissen: 

Balasuntharam Suthakaran
Suthakara Vijayabalini
Suthakaran Suvija
Suthakaran Abija
Liestalerstrasse 54
01.09.2015

Puvi Mathan
Mathan Thinusiya
Mathan Aisha
Mathan Nisha
Liestalerstrasse 58
01.10.2015

Rosset Pascal

Leimengasse 7
01.11.2015

Walther Lutz
Kilpenweg 28
18.11.2015

Walther Kerstin
Kilpenweg 28
18.11.2015

Wegzüge:
Maier Ursus
31.10.2015

Iseli Reindl Gertrud
31.10.2015

Pichler Svenja
15.11.2015

MUTATIONEN AUS DER EINWOHNERKONTROLLE VOM 1. SEPTEMBER BIS 30. NOVEMBER 2015

Hinweis: Die Zuzüge und die Wegzüge werden nur mit Zustimmung der Betroffenen publiziert. 

Todesfälle:
Stampfli Jonathan
Im Baumgarten 8
03.10.2015

Stampfli Marino
Im Baumgarten 8
09.10.2015

Ritter Josefa
Kilpenweg 34
21.11.2015

Wir entbieten den An-
gehörigen unser herzliches
Beileid.

St. Pantaleonstrasse – Wasserleitung
und Deckbelag werden ersetzt 

Im Frühjahr 2016 wird in der
St. Pantaleonstrasse ab der Ein-
fahrt zur Strasse „Am Rain“ bis
zur Einfahrt am Kalkofenweg
die Trinkwasserleitung ersetzt.
Es werden rund 420 m neue
Leitungen verlegt. Der Baube-
ginn wird voraussichtlich (wet-
terabhängig) ab Mitte März
2016  sein. Die Bauzeit beträgt
ca. drei Monate. Im Rahmen
dieser Leitungssanierung ist ge-
plant, dass im Anschluss auf
der gesamten St. Pantaleon-
strasse der Deckbelag ersetzt
wird. Die in den letzten Jahren
entstandenen vielen Leitungs-

brüche an diesem Strassenab-
schnitt, haben dafür gesorgt,
dass es sehr viele Absenkungen
und Unebenheiten gegeben hat.
Diese wollen wir beheben und
möchten die dann bereits ein-
gerichtete Baustelle dafür aus-
nutzen (Kostenersparnis). 

Die Ausführung des Deckbe-
lagseinbaus ist jedoch noch
nicht definitiv und kann erst
entschieden werden, wenn der
Unterbau der Strasse dies zuläs-
st. Sollten zusätzliche, mit zu
hohen Kosten verbundene Ar-
beiten an der Kofferung entste-
hen, so wird der Einbau des

Deckbelages auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben. Die
Voruntersuchungen der Koffe-
rung ist jedoch positiv. 

Mit der Planung und Umset-
zung wurde wieder das Ingeni-
eurbüro Gruner Böhringer be-
auftragt, welches auch das ge-
samte Projekt „Fremdwasser
Thalacker“ ausgeführt hat. 

Wir werden Sie bezüglich
dieser grösseren Baustelle wie
gewohnt auf dem Laufenden
halten.  

Sandro Servadei
Gemeinderat 
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Büren – ein attraktiver Wohnort
für über 1000 Personen

In den letzten 2 – 3 Jahren so-
wie auch aktuell noch, wird in
Büren kräftig gebaut und dies
vom schmucken Einfamilien-
haus bis hin zum stattlichen
Mehrfamilienhaus. Im August
2015 durfte der 1000. Ein-
wohner in Büren begrüsst wer-
den. Im Zeitpunkt dieser Be-
richtsverfassung (November
2015) waren bei der Einwohn-
erkontrolle Büren sogar 1017
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner gemeldet. Da derzeit auch
noch weitere Bauaktivität herr-
scht (bereits im Bau oder ein-
gereichte Baugesuche), ist zu
erwarten, dass die Einwohner-
zahl in den nächsten Monaten
noch etwas ansteigen wird.

Einmal mehr zeigt sich, dass
Büren, trotz des immer wieder
kritisierten hohen Steuerfusses,
für neue Einwohnerinnen und
Einwohner mit Bauabsichten
interessant bleibt und ist. Die
Studie einer Schweizer Gross -
bank bestätigt dies. Aus dieser
Studie geht nach intensiven Re-
cherchen und Bevölkerungsbe-
fragungen hervor, dass für ei-
nen grossen Teil der Bevölke-
rung nicht etwa der Steuerfuss
für die Wahl des Wohnortes
ausschlaggebend ist. Vielmehr
gilt der Schwerpunkt der
Wohnortwahl der Nähe zu
Schulen- und Oberstufenzen-
tren, zu angebotenen Familien-
und Vereinsaktivitäten, vor-
handenen Tagesstrukturen wie
Mittagstisch und Kinderbe-
treuung. Weiter ist für viele Per-
sonen das Vorhandensein von
Öffentlichem Verkehr ein we-

sentlicher und ebenso wichti-
ger Punkt. Und dann darf die
Wirkung der Wohnumgebung
auf die Menschen nicht unter-
schätz werden; Viele interessie-
ren sich nicht für einen Steuer-
fuss sondern wählen den
Wohnort wegen seiner land-
schaftlichen Vorzüge und der
Ruhe sowie der Möglichkeit,
sich unmittelbar „vor dem
Haus“ in einem Naherho-
lungsgebiet zu befinden.

Wir glauben behaupten zu
dürfen, dass die Gemeinde
Büren über alle diese Vorzüge
verfügt:

- Büren ist Standort des Ober-
stufenzentrums Dorneck-
berg

- Büren verfügt über ein ge-
pflegtes und gut organisier-
tes, aktives und sehr vielsei-
tiges Vereinsleben

- Büren bietet Tagesstrukturen
wie Mittagstisch und Spiel-
gruppe an

- Büren verfügt heute über eine
für unsere Dorfgrösse mehr

als ausgezeichnete Einbin-
dung in bzw. an den öffentli-
chen Verkehr. Direkte Busli-
nien im Stundentakt nach
Liestal und ebenfalls im
Stundentakt indirekte Busse
über Seltisberg nach Liestal.
Man hat also Wochentags
jede halbe Stunde die Mög-
lichkeit, nach Liestal zu fah-
ren und dies von früh mor-
gens bis nach 20.00 Uhr.

- Büren lieg unverschämt
schön, eingebettet in den
Ausläufern der vielseitigen
Jurakette. Jede Jahreszeit
lädt zum Aufenthalt im Frei-
en ein. Sind es die Spazier-
gänge im Frühjahr durch die
Blüten der vielen Fruchtbäu-
me in unserer Region, oder
sind es die Spaziergänge im
Sommer nach Sonnunter-
gang am kühlen Waldrand
oder die Walderkundungen
in der Farbenpracht des
Herbstes und nicht zuletzt
das Schlitteln mit Kindern
oder Grosskindern im Win-
ter, wenn Schnee liegt.

Dass eine solche Infrastruk-
tur nicht gratis ist, ist bestimmt
jedem bewusst. Der Gemeinde-
rat ist bemüht, auch künftig die
vielen Vorzüge, welche wir be-
einflussen können im Rahmen
unserer Möglichkeiten zu un-
terstützen und zu fördern.
Büren soll auch in vielen Jahren
noch eine Gemeinde sein, in
welcher man gerne wohnt und
in welcher man auch „gerne“
seine Steuern bezahlt.

Sandro Servadei
Gemeinderat
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Beschlüsse der ordentlichen Budget-Gemeindevers  ammlung 2016:

Budget und neue Investitionen wurde  n bewilligt
Am 25. November 2015

fand die Gemeindeversamm-
lung mit Hauptthema Budget
2016 statt. Der Gemeinderat
freute sich sehr über die zahl-
reichen Teilnehmer an dieser
Versammlung. 

Trotz der stetig steigenden
Kosten im Sozial- und Bil-
dungswesen, kann die Gemein-
de Büren für das Jahr 2016 ei-
nen Ertragsüberschuss budge-

tieren und dies mit einer bereits
berücksichtigen Senkung des
Steuerfusses auf 130% (bisher
136%). Der prognostizierte Fi-
nanzplan für die nächsten Jah-
re erlaubt aktuell die Senkung
des Steuerfusses. Im Vergleich
mit unseren verschiedenen
Nachbarsgemeinden ist dies
fast einzigartig; was einmal
mehr bestätigt, dass der Ge-
meinderat sehr bemüht ist, dem
Sparauftrag der Gemeindever-

sammlung in seinen laufenden
Geschäften und Projekten
Rechnung zu tragen. 

Es ist dennoch wichtig, dass
man laufend Projekte für die
Sanierungen von Strassen, Lei-
tungen und Kanälen oder auch
Sanierungen an gemeindeeige-
nen Gebäuden priorisiert. Nur
so können wir infolge Ver-
nachlässigung anfallende gros-
se Schäden vermeiden. Notfäl-
le sind nie ausgeschlossen. Mit

Gerne fassen wir für Sie die
weiteren wesentlichen Punkte
/ Beschlüsse der Gemeinde-
versammlung zusammen:

Anpassung Dienst- und
Gehaltsordnung 

- Löhne Verwaltungsperso-
nal: Die Spanne wird bis zur
Lohnklasse 18 (kantonale
Lohntabelle) erweitert 

- Gehälter- und Sitzungsent-
schädigungen Gemeinderat.
Es wurde eine Anpassung
(Erhöhung) der 
jährlichen Grundpauschalen
der Gemeinderäte beschlos-
sen

Budget 2016 der Forst -
betriebsgemeinschaft
Dorneckberg Süd 

- Die Anschaffung eines Be-
triebsfahrzeuges zum Preis
von Fr. 45‘000.00 wird be-
willigt.

- Der Kauf von 22 neuen Ak-

tien der Raurica Wald AG
zum Preis von Fr. 600.00 je
Aktie wird bewilligt. 

- Das Budget 2016 mit einem
Ertragsüberschuss von Fr.
14‘189.00 wird bewilligt.

Ersatz Wasserleitung St.
Pantaleonstrasse 

- Der Kredit für den Ersatz der
Wasserleitung an der St. Pan-
taleonstrasse von Fr.
243‘000.00 wird zusätzlich
zum bereits bewilligten Kre-
dit von Fr. 190‘000.00 be-
willigt.

Ersatz Deckbelag St. Pan-
taleonstrasse 

- Der Kredit für den Einbau ei-
nes neuen Deckbelages an
der St. Pantaleonstrasse von 
Fr. 55‘000.00 wird bewilligt.
Geprüft hier wird noch, ob
der Teilabschnitt vom
„Rain“ abwärts eben-

falls mitsaniert werden kann.
Dieser Abschnitt ist derzeit
noch nicht Bestandteil 
dieses Projekts.

Sanierung Liegenschaft
Hohle Gasse 

Der Investitionskredit von
Fr. 150‘000 für den Ersatz
der Fenster im Mehrzweck-
gebäude wird genehmigt. 

Ersatz Bodenbeläge 
Primarschule und 
Kindergarten 

- Der Betrag von Fr. 65‘000.00
für den Ersatz der Boden-
beläge in der Primarschule
und dem Kindergarten wird
genehmigt.

Beschlussfassung des
Budgets 2016, 
umfassend: 

- Laufende Rechnung 2016 
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Anlassbewilligungen neu bei
der Gemeinde beantragen

Ab Januar 2016 ist nicht mehr das Amt für Wirtschaft und
Arbeit in Solothurn zuständig für die Bewilligung von Anläs-
sen, sondern der Gemeinderat. 

Das bedeutet, die Gemeinde muss in Zukunft bei Klein- und
Grossanlässen, welche auf privatem und/oder öffentlichem
Grund stattfinden und Getränke und Speisen gegen Entgelt
anbieten, eine Bewilligung erteilen, sei es vom kleinen Anlass
wie zum Beispiel dem Pizzaplausch bis zum Grossanlass wie
einer Techno-Party.

Die Gesuchsformulare können auf der Gemeindeverwal-
tung bezogen werden. Die Gebühren sind im Gebührenregle-
ment der Gemeinde geregelt. Das Reglement ist auf der Ho-
mepage aufgeschaltet unter www.bueren-so.ch/reglemente.

Beschlüsse der ordentlichen Budget-Gemeindevers  ammlung 2016:

Budget und neue Investitionen wurde  n bewilligt
einem gut gewarteten Wasser-
und Strassennetz jedoch, kön-
nen diese auf ein Minimum re-
duziert werden und die Kosten
für die Investitionen können
viel besser auf mehrere Jahre
verteilt werden. Sie werden also
auch, wie schon gehabt, in den
kommenden Jahren immer
wieder kleinere und auch grös-
sere Projekte zur Wartung und
Erhaltung unserer Infrastruk-
tur antreffen.

- Investitionsrechnung 2016 
- Festsetzung der Steuerfüsse 
- Finanzplan 

- Das Budget 2016 wird mit ei-
nem Ertragsüberschuss von
Fr. 49‘800.00 und einer Steu-
ersenkung für die natürli-
chen Personen von 6% auf
neu 130% genehmigt. Der
Steuerfuss für juristische Per-
sonen bleibt unverändert bei
124%.

Anpassung der Statuten
des Oberstufenzentrums
Dorneckberg 

- Die Anpassung der Statuten
wird genehmigt.

Motion Martin Vogel 
Die Motion betreffend An-

passung Feuerwehr-Reglement
der Gemeinde Büren wird von
der Gemeindeversammlung als
nicht erheblich erklärt.

Trinkwasserqualität 
entsprach 2015
den Anforderungen

Die regelmässigen Wasser-
kontrollen vom Kantonalen
Laboratorium in Liestal haben
ergeben, dass die Trinkwasser-
qualität in Büren in Ordnung
ist und keine Abweichungen zu
den gesetzlichen Richtwerten
aufweist. Alle untersuchten
Proben entsprachen den bakte-
riologischen und chemischen
Anforderungen an Trinkwas-
ser.

Die Beurteilung durch das
Kantonale Laboratorium lau-
tet:
- „Die Proben entsprachen in

den untersuchten Belangen
den gesetzlichen Anforde-
rungen“.

- Die Gesamthärte liegt

gemäss der letzten Untersu-
chung bei 31 franz. Härteg-
raden.

- Der Nitratgehalt liegt bei
15.0 mg/l.

Wir beziehen unser Trink-
wasser aus Quellen. Unser
Wasser wird mit UV behandelt.
Bei Bedarf wird noch Quell-
wasser vom Wasserverbund
Dorneckberg bezogen. Dieses
Wasser wird ebenfalls mit UV
behandelt.

Weitere Auskünfte über un-
ser Trinkwasser erhalten Sie
vom Brunnmeister Andreas
Meier (Telefonnummer: 079
308 40 52).

Wasserversorgung Büren
Im November 2015
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Abführung Fremdwasser und
Oberflächen wasser Leimen

Vor rund 10 Jahren wurde
die Gefahrenkarte für die Ge-
meinde Büren neu erstellt. Es
wurden sogenannte
Schutzwälder erklärt, wie zum
Beispiel der Wald rund um den
Sternenberg, welcher das
Wohngebiet Rebenweg und
den oberen Teil der Gempen-
strasse vor Erdrut-
schen und Stein-
schlag schützen
soll. Ebenfalls wur-
de neu im 2015 der
Wald am Bürner
Horn zum Schutz-
wald erklärt. Ein er-
klärter Schutzwald
wird durch die För-
ster nach einem et-
was anderen Sy-
stem bewirtschaf-
tet, um eben diese
Schutzfunktion zu erfüllen. In-
teressierte können sich auf fol-
gender Website über den Auf-
bau und die Pflege eines Schutz-
waldes kundig machen:
http://www.schutzwald-
schweiz.ch/de/schutzwaldpfle-
ge-noetig.html.

Neben Erdrutschen und
Steinschlag bildet gemäss der
Gefahrenkarte das abfliessen-
de Oberflächenwasser nach in-
tensiven und starken Regenfäl-
len für Büren auch eine grösse-
re Gefahr. Das Wohngebiet un-
terhalb Leimen wie der gesam-
te Baumgarten, der Schloss -
mattweg und teilweise das Ge-
biet des Brühlwegs, aber auch
die Wohngebiete Mühlematt
und Kalkofen wurden in den
vergangenen Jahre immer wie-
der von Oberflächenwasser

heimgesucht. Verwüstete Gär-
ten, Wasser- und Schlammein-
tritt in Lichtschächte und
Hauskeller waren die Folge.

Mit der unlängst gebauten
Fremdwasserabführung im Be-
reich Thalacker, konnte das
vom Oberflächenwasser ge-
fährdetste Wohngebiet bisher

sehr gut geschützt werden. Die
Priorisierung der kommenden
Schutzprojekte in Sachen Ein-
dämmung Oberflächenwasser
basiert auf den Schadensmel-
dungen der letzten Jahre. So hat
der Gemeinderat entschieden,
dem Gebiet Leimen in den
nächsten Jahren die entspre-
chende Beachtung zu schen-
ken. Wir bitten Sie um Ver-
ständnis, dass es aus Kosten-
gründen nicht möglich ist, alle
zu schützenden Wohngebiete
auf einmal zu erledigen. Sicher
gibt es in wirklich dringenden
Fällen die Möglichkeit, kurz-
fristig mit improvisierten
Schutzmassnahmen (Wasser-
gräben oder Aufschüttung von
Erdwällen) zu helfen. Ein wirk-
lich guter und nachhaltiger
Schutz muss jedoch minuziös

geplant werden. Das ist ohne
externe Hilfe von Spezialisten
nicht möglich.

Gerne informieren wir Sie
über den aktuellen Stand des
Projekts „Fremdwasser/Ober-
flächenwasser Leimen“: Im
November 2015 wurde das In-
genieurbüro Gruner Böhringer

mit der Ausarbei-
tung eines Vor-
projekts mit Ko-
stenschätzung be-
auftragt. Im Früh-
jahr 2016 soll die-
ses dem Gemein-
derat vorgestellt
werden. Erfüllt
dieses die Erwar-
tungen, so kann
bis zur Budgetie-
rung im Herbst
2016 die detail-

lierte Projektplanung erfolgen.
Ziel wäre, mit den Bauarbeiten
im Jahr 2017 zu beginnen. Als
erfreuliche Information vor-
weg: Dieses Projekt wird fi-
nanziell bei Weitem „günsti-
ger“ als das Projekt Thalacker
ausfallen. Die Distanz ab Fas-
sung bis zum Dorfbach als Ab-
nehmer des Oberflächenwas-
sers ist wesentlich kürzer als
jene des Thalackerprojekts und
erfordert nur an wenigen Stel-
len das Aufreissen und danach
Wiederherstellen bestehender
Bauten / Strassen.

Der Gemeinderat hofft, mit
dieser Vorinformation behilf-
lich zu sein. Zu gegebenem
Zeitpunkt werden wir Sie über
das weitere Vorgehen orientie-
ren. Sandro Servadei

Gemeinderat
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Stell dir vor, es brennt
und keiner löscht

An der letzten Budgetge-
meindeversammlung war der
Personenunterbestand der Feu-
erwehr Büren wieder ein heiss
diskutiertes Thema. Aus ver-
einzelten Wortlauten der Be-
völkerung liess sich ableiten,
dass man der Meinung ist, der
Gemeinderat kümmere sich zu
wenig um das gesunde Fortbe-
stehen der Feuerwehr. Gerne
nehmen wir hier noch einmal
Stellung dazu. 

Dem Gemeinderat wurden
an der Gemeindeversammlung
Ideen wie die Erhöhung des Al-
ters der Feuerwehrpflicht von
bisher Alter 42 auf Alter 55
oder die Anhebung des Ersatz-
beitrages unterbreitet (Ideen,
über welche sich der Gemein-
derat ebenfalls schon Gedan-
ken gemacht hat). Solche Mass -
nahmen sind aber nicht ganz so
einfach umzusetzen. Die An-
passung des Feuerwehrregle-
ments bei der Umsetzung die-
ser Ideen wäre hier vermutlich
die einfachste Arbeit. Vielmehr
müssten Übergansbestimmun-
gen erarbeitet werden, denn
man kann nicht von heute auf
morgen jemandem aufbrum-
men, plötzlich 10 Jahre oder
mehr zusätzlich Feuerwehr-
dienst zu leisten. Weiter hätte
die Erhöhung der Dienstpflicht
auch zur Folge, dass die Er-
satzabgaben für diejenigen, die
keinen Feuerwehrdienst lei-
sten, entsprechend der höheren
Dienstpflicht geschuldet sind.
Als Beispiel nehmen wir eine
heute 45 jährige Person. Diese
bezahlt seit drei Jahren keine
Ersatzabgabe mehr und muss

auch keinen Feuerwehrdienst
mehr leisten. Nun erhöhen wir,
wie vorgeschlagen, die Dienst-
und Ersatzabgabepflicht auf
Alter 55. Muss diese heute 45-
ährige Person nun plötzlich
wieder Feuerwehrdienst leisten
oder plötzlich wieder die Er-
satzabgabe bezahlen? Das sind
Fragen, zu welcher Beantwor-
tung es einer wirklich minuziö-
sen Abklärung bedarf. 

Zudem zweifelt der Gemein-
derat daran, dass mit solchen
Massnahmen ein Ansturm von
Feuerwehrbegeisterten aus-
gelöst wird. Seit einigen Jahren
schon schreibt die Feuerwehr-
kommission für die jährliche
Rekrutierung nicht nur die neu-
en Pflichtigen an, sondern er-
laubt sich, für diesen Anlass
auch alle neu zugezogenen Per-
sonen im potentiellen Feuer-
wehralter anzuschreiben. Der
Erfolg ist mässig bis null! Es ist
nicht das Alter oder das Bezah-
len einer Ersatzabgabe, welche
Personen dazu bewegt Feuer-
wehr zu machen. Es ist schlicht-
weg einfach das Interesse. Bei
fehlendem Interesse können
wir das Feuerwehrreglement
für uns noch so sinnvoll gestal-
ten. Es ist nicht zu erwarten,
dass damit plötzlich ein Inter-
esse geweckt wird.

Vielmehr macht es Sinn, an
das Pflichtbewusstsein jedes
einzelnen Bürgers zu appellie-
ren. Denn was ist, wenn gerade
Ihr Haus unter Wasser oder in
Flammen steht oder ein riesiger
umgestürzter Baum oder ein
Sturm Ihr Hausdach demoliert
hat und sich beim Wählen der

Nummer 118 zwar am anderen
Ende jemand meldet aber dann
niemand zu Ihnen kommt, weil
es keine Feuerwehr mehr gibt?
Die Folgen wären fatal!

Im Dorf kursieren Gerüchte
wie „In ein sinkendes Schiff
steigt man nicht ein“; (mit dem
sinkenden Schiff ist die Feuer-
wehr gemeint); DOCH
NATÜRLICH!! Denn vereint
gelingt es bestimmt, das Leck
zu reparieren und das Schiff
wieder an die Oberfläche und
somit zum weiterfahren zu
bringen.

Vielleicht gibt Ihnen dieser
Bericht einen Ruck, noch ein-
mal über die Möglichkeit nach-
zudenken, aktiven Feuerwehr-
dienst zu leisten. Das wäre
wirklich toll!

Gesetzlich wären wir
grundsätzlich dazu berechtigt,
jeden feuerwehrpflichtigen
Mann und jede feuerwehr-
pflichtige Frau zum aktiven
Feuerwehrdienst zu zwingen.
Wir finden dies aber wirklich
nicht die richtige Lösung. Feu-
erwehrdienst soll freiwillig
bleiben; denn nur so kann er
Freude und Erfüllung bringen.

Vielen Dank für Ihre Auf-
merksamkeit

Sandro Servadei
Gemeinderat
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Büren handelt in Sachen Littering

Die Gemeinde Büren hat sich
dem Projekt «die Gemeinden
handeln» angeschlossen. Ein
Workshop mit Einwohnerin-
nen und Einwohnern hat be-
stätigt, wo Handlungsbedarf
besteht – beim Thema Litte-
ring. 

«Die Gemeinden handeln»
ist ein Programm, welches die
Schweizerische Gesundheits-
stiftung RADIX im Auftrag des
Bundesamtes fu� r Gesundheit
BAG durchführt. Damit sollen
Gemeinden dabei unterstü� tzt
werden, eine lokale Alkohol-
und Tabakprä�ventionspolitik
zu betreiben. In der Schweiz
nehmen derzeit 20 Gemeinden
aus den Kantonen Bern, Nid-
walden, Zürich und Solothurn
teil. In Solothurn unterstützt
von der Fachstelle Prä�vention

der Suchthilfe Ost GmbH
(SHO). René Bachmann von
dieser Fachstelle stellte das Pro-
gramm Anfang 2014 dem Bür-
ner Gemeinderat vor. Dieser
hat sich daraufhin für eine Teil-
nahme entschieden. Im Vor-
dergrund stand weniger die rei-
ne Tabak- und Alkoholpräven-
tion, sondern insbesondere
auch das Littering, das vor al-
lem auf öffentlichem Raum,
aber auch in Privatgärten vor-
kommt – dabei kann es sich
auch um Bierflaschen oder Zi-
garettenstummel handeln.
Dass Littering ein Problem ist,
weiss der Gemeindrat nicht zu-
letzt aufgrund vieler Meldun-
gen besorgter Bürnerinnen und
Bürner. 

Nach der Unterzeichnung
der Zusammenarbeitsverein-

barung mit der Fachstelle hat
der Gemeinderat als ersten
Schritt eine Arbeitsgruppe ge-
bildet, in der Delegierte aus
dem Gemeinderat, den Schu-
len, der Umweltkommission,
des Detailhandels und der
Fachstelle Prä�vention der SHO
vertreten sind. Im Juni 2015
fand die erste Sitzung der Ar-
beitsgruppe statt, an der die
Ziele des Projekts und das Vor-
gehen besprochen wurden. 

Die Gruppe hat sich ent-
schlossen, die Situationsanaly-
se gemä�ss Empfehlung von RA-
DIX in Form eines Workshops
mit Schlü� sselpersonen aus der
Gemeinde durchzufu�hren. Die-
ser Workshop fand schliesslich
am 28. Oktober mit insgesamt
25 Teilnehmenden im Gemein-
dehaus statt, moderiert von
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Martin Neuenschwander von
RADIX. Nach der Einführung
wurde in fünf Gruppen darüber
diskutiert, wo Probleme in der
Gemeinde bestehen und welche
Bevölkerungsgruppen sie be-
treffen. Anschliessend wurde
beraten, welche Lösungsansät-
ze bereits da sind und wo noch
zusätzlicher Handlungsbedarf
besteht. Die Resultate wurden
jeweils im Plenum vorgestellt
und anschliessend auch von al-
len Anwesenden bewertet. 

Als «Hot Spots» stellten sich
die Plätze beim Volg sowie beim
Milchhüsli und im Kindergar-
ten heraus. Vor allem unter Li-
ttering leiden auch die Anwoh-
ner am Weg zwischen der Schu-
le und den Bushaltestellen. Die
anwesenden Jugendlichen wie-
derum wünschten sich einen
vor Wind und Wetter geschütz-
ten Ort, wo sie sich treffen
könnten, ohne jemanden zu
stören. Dieses Bedürfnis wurde
auch von den Erwachsenen er-
kannt. Die eingereichten Vor-
schläge reichten von gedeckten
Bänkli neben dem Volk bis zur
Nutzung des Milchhüslis als
Jugendtreffpunkt. Viele Stim-
men erhielt auch der Vorschlag,
einen Umwelttag für alle Bür-
ner – jung und alt – durchzu-
führen, um die gesamte Bevöl-

kerung zu sensibilisieren. 
Die Stimmung am Workshop

war sehr konstruktiv und die
Resultate können sich sehen
lassen. René Bachmann von der
Fachstelle Prävention der SHO
hat einen Analysebericht er-
stellt, der auf der Homepage
der Gemeinde eingesehen wer-
den kann. Die Arbeitsgruppe
macht sich 2016 daran, aus den
Lösungsansätzen einen Mas-
snahmenplan zu erstellen, der
dann dem Gemeinderat vorge-
schlagen wird. Die Arbeits-
gruppe freut sich schon jetzt

darauf, Sie zu gegebener Zeit
über die ersten umgesetzten
Massnahmen zu informieren.

Stéphanie Erni
Gemeinderätin

«Büren Aktuell» der beste
Platz für ihre Werbung

Der Gemeinderat hat ent-
schieden, dass das Mittei-
lungsblatt «Büren Aktuell» in
Zukunft nur noch 4 mal im
Jahr erscheinen wird. Für
alle, die ihre Beiträge oder In-
serate publizieren wollen be-
deutet dies, dass der Abgabe-
termin zukünftig der letzte
Tag des Vormonats sein wird.
.

Vom  attraktiven Umfeld
und dem hohen Interesse der
Leserinnen und Leser können
weiterhin auch Dienstleister
und Gewerbetreibende profi-
tieren. Es besteht daher  die
Möglichkeit, gezielt in
«Büren Aktuell» für die eige-
nen Produkte und Angebote
zu werben. 

Interessierten Inserenten
bieten wir folgende Werbe-
möglichkeiten:

schwarz/weiss
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe
1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe
1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe
Bei Abschluss für 4 Ausga-
ben sparen Sie 20 Prozent
der Kosten.

Inserateaufträge nimmt die
Gemeindeverwaltung entge-
gen. Gerne unterstützen wir
Sie bei der Wahl ihrer Werbe-
möglichkeit sowie der Gestal-
tung ihres Inserates.

Matthias Hugenschmidt



Dezember 2015, Nr. 4, Seite 10BÜREN GEMEINDEINFOSAktuellAktuell

Winterfahrverbot
auf der 
Lupsingerstrasse 

Wir erlauben uns Sie dar-
an zu erinnern, dass an ge-
wissen Tagen auf der Lup-
singerstrasse ein grundsätzli-
ches Winterfahrverbot be-
steht (bei Schneefall und
oder Vereisung der Strasse).
Dieses Fahrverbot erstreckt
sich neben dem ganzjährig
bestehenden Sonn- und Fei-
ertagsfahrverbot so auch auf
alle anderen Wochentage.

Achten Sie bitte auf die
Fahrverbottafel Eingangs
Lupsingerstrasse in Fahr-
richtung Lupsingen sowie
auf der Gegenseite in Lup-
singen in Fahrrichtung
Büren. Das unbefugte Befah-
ren der Strasse während des
Fahrverbots kann polizeilich
gebüsst werden. 

Die Zufahrt zur ARA und
zur Entsorgungsstelle Büren
ist von diesem Fahrverbot
ausgenommen.

Zudem besteht auf dieser
Strasse nur ein beschränkter
Winterdienst. Die Gemeinde
übernimmt keine Haftung.
Das Befahren dieses geteer-
ten Flurwegs passiert auf ei-
genes Risiko.

Der Gemeinderat
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Viel los in Büren im Advent

Selten ist das An- und Aufge-
bot von und zu gesellschaftli-
chen Anlässen in Büren so gross
wie während der Adventszeit.
Da können 24 Weihnachtsfen-
ster genüsslich beschaut, der
gemischte Chor beschaulich
genossen oder an der Wald-
weihnacht das vergangene Jahr
genussreich begossen werden.
Wer zu Hause hinterm Ofen
bleibt ist selber schuld. In dem
Sinne wünschen wir allen eine
frohes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins 2016. 
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    
   


   

 

 
  



Dezember 2015, Nr. 4, Seite 14BÜREN GEMEINDEINFOSAktuellAktuell



Dezember 2015, Nr. 4, Seite 15BÜREN GEMEINDEINFOSAktuellAktuell



Dezember 2015, Nr. 4, Seite 16BÜREN GEMEINDEINFOSAktuellAktuell

Winterdienst - bitte Strasse frei !!
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und von vielen Fouls geprägt,
wodurch kein richtiger Spiel-
fluss entstanden ist. Durch das
starke Pressing von beiden
Mannschaften gab es viele
Wechsel, was den Spielfluss
weiter hemmte. Als das Spiel
sich zu Ende neigte, gelang es
der JR Würenlos mit einem
Weitschuss das Spiel zu gewin-
nen. Leider gehört auch Glück
zum Wettkampf, welches uns
hier einfach vergessen hat.
Trotz der Niederlage waren wir
mit den Leistungen zufrieden
und genossen die kurze Pause,
welche wir hatten. 

Das dritte (JR Sissach) und
vierte Spiel (JR Gekkos 2) ge-
wannen wir diskussionslos mit
5-1 und 4-1. 

Das letzte Gruppenspiel tru-
gen wir gegen die JR Rümlin-
gen aus. Das Spiel war von tak-
tischen Spielzügen geprägt,
wobei wir unsere Chancen bes-
ser nutzten wie unsere Gegner.
Nach Treffern von Mattia, Jim
und Robby gewannen wir das
Spiel mit 4-1. Der Anschluss-
treffer verärgerte nur unseren

Nicola stand wie ein Muni auf dem Feld
und wurde ausgewechselt

Schlussmann Thy, welcher sich
in diesem Spiel mit tollen Ret-
tungsaktionen auszeichnete. 

Durch diesen Sieg erreichten
wir in der Gruppe den zweiten
Rang! Dadurch qualifizierten
wir uns für den Halbfinal und
erhöhten so unser Selbstver-
trauen! Im Halbfinale spielten
wir gegen die JR Wenslingen.
Alle gegnerischen Spieler wa-
ren etwa so gross wie Nicola.
Somit wurden wir physisch
mehr gefordert wie bis anhin.
Dies war vor allem für unsere
jüngeren Bürner nicht immer
einfach. Doch als sie sahen wie
Nicola und Robby kämpften
legten die jüngeren erst recht
los. Beide Mannschaften er-
spielten sich mehrere Torchan-
cen. Jim konnte mit einem
Weitschuss vorlegen – leider
kassierten wir kurz drauf den
Ausgleich. Somit musste das
Penaltyschiessen entscheiden.
Durch die starken Paraden von
Thy kassierten wir keinen ein-

zigen Penalty, wobei Jim als ein-
ziger Bürner traf! 

Um 17.25 Uhr begann das Fi-
nalspiel gegen die JR Würenlos
1. JR Würenlos 1? Ja genau!
Das einzige Spiel welches die
Bürner verloren haben war ge-
gen die JR Würenlos 1! Nun
konnten wir uns für die Nie-
derlage revanchieren! Der Bür-
ner Teamgeist war durch die
überragenden Leistungen stark
und das Zusammenspiel hat
hervorragend funktioniert.
Wir haben mehrere Torchan-
cen kreiert welche auch ver-
wertet wurden. 

So hat Mattia Jim bedient,
welcher den Ball in den Rücken
der Abwehr zu Robby passte
und dieser den Ball gekonnt
versenkte! Nicola räumte hin-
ten wortwörtlich auf und
schützte das eigene Tor mit sei-
nem gesamten Körper. Die
Schussspuren waren auf seinen
Beinen klar ersichtlich. Robby
zeichnete sich immer wieder
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durch seine Tempoanstösse aus
und rannte seine Gegner oft
um. Dies gefiel den Schieds-
richtern in keinen der Spiele –
diese pfiffen Robby oft zurück
und verwarnten ihn auch. Da-
mit wir keine 2 Minuten Strafe
kassierten, wechselte ich ihn
kurzerhand gegen Simon aus.
Viel hat sich am Spielgeschehen
nicht verändert, denn Simon
agierte gleich wie Robby – nur,
dass seine Fouls aufgrund sei-
ner Körpergrösse nicht abgep-
fiffen wurden. Dadurch er-
spielten wir uns weitere Chan-
cen wobei Jim endlich eine ver-
werten konnte! Büren führte
nun mit 2-0. Als uns ein Frei-
stoss zugutekam legte sich Ni-
cola den Ball recht, liess die
Mauer vom Schiedsrichter kor-
rigieren und stand wie ein Mu-

Rangliste

Rang Team
1. JR Büren
2. JR Würenlos
3. JR Wenslingen
4. JR Zeglingen
5. JR Sissach
6. JR Zunzgen
7. JR Zunzgen
8. JR Brislach
9. JR Rümlingen 3
10. Panthers
11. JR Gekkos 2

Spielplan:

Team 1 Team 2 Resultat
JR Büren vs. JR Zunzgen 5 3-2
JR Büren vs. JR Würenlos 1 0-1
JR Büren vs. JR Sissach 5-1
JR Büren vs. JR Gekkos 2 4-1
JR Büren vs. JR Wenslingen 1-1 (1-0 nach Penaltyschiessen)
JR Büren vs. JR Würenlos 1 4-0

Statistik

Torschütze Tore Assists

Robby 7 3
Jim 7 3
Nicola 3 6
Mattia 2 3
Simon 1 2
Sebastian 0 3
Total: 20 20

Safes
Thy 14

uni auf dem Feld, bereit den
Ball zu versenken. Er holte An-
lauf, schlug mit aller Wucht ge-
gen den Ball und haute diesen
perfekt in die obere rechte
Ecke! Nun führten wir das Fi-
nal Spiel mit 3-0 an! Gegen
Schluss sorgte Sebastian mit
dem wohl schönsten und ein-
fach besten Pass auf Simon für
ein Spektakel – wohl auch, weil
Simon diesen bezaubernden
Pass perfekt verwertete. Dies,
obwohl er an diesem Tag den
neuen Titel „Chancentod“ er-
halten hat. 

Das 4-0 konnten wir bis zum
Schlusspfiff halten und haben
somit bei unserer ersten Teil-
nahme den Chlausä-Cup ge-
wonnen! Besser hätte der Tag
nicht laufen können. Die Bür-

ner Jugendsportler haben eine
ausgezeichnete Leistung ge-
zeigt und wurden mit jedem
Spiel besser! Vor allem Nicola
welcher angeschlagen mit-
machte.

Wir sind mit diesem Sieg
überglücklich und freuen uns
bereits jetzt auf unsere nächste
Teilnahme! Auch wenn unser
langjähriger Kpt Nicola nun
leider nicht mehr mitmachen
darf, werden wir alles geben um
den Titel zu verteidigen.

An dieser Stelle möchte ich
mich bei den Fahrern (Familie
Servadei, Marlis Weidele und
Andreas Saner) herzlichst be-
danken sowie auch für deren
Unterstützung!

Neville Eichenberger
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Einzelne Mitbürger sind mit
der Bitte an die Gemeinever-
waltung gelangt, etwas gegen
die «Unmengen» von Pfer-
deäpfeln auf den Gemeinde-
strassen zu unternehmen. 

Wir bitten daher die Pfer-
debesitzer im Interesse des
friedlichen Zusammenlebens
den Mist von den Strassen auf-
zunehmen. 

Herzlichen Dank. 
Die Gemeindeverwaltung

Bitte räumt den Mist weg
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Veranstaltungskalender der Dorfvereine 
Januar bis Mai 2016

JANUAR 2016
Mittagstisch 07. Jan 2016 12.00 14.30 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein
Jass- & Stricknachmittag 07. Jan 2016 14.00 17.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Generalversammlung 08. Jan 2016 Rest. Traube Turnverein / Damenriege
Generalversammlung 08. Jan 2016 Musikverein
Kaffee-Treff 18. Jan 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Jass- & Stricknachmittag 21. Jan 2016 14.00 17.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Turnerabend 22./23. Jan 2016 Kreisschule Turnverein / Damenriege
Gedächtnistraining 28. Jan 2016 14.00 16.00 Rägeboge-Huus Team 60+
Mittagstisch 29. Jan 2016 12.00 14.30 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein

FEBRUAR 2016
Kaffee-Treff 01. Feb 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Jass- & Stricknachmittag 04. Feb 2016 14.00 17.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Spielnachmittag 11. Feb 2016 14.00 16.00 Rägeboge-Huus Team 60+
Jass- & Stricknachmittag 18. Feb 2016 14.00 17.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Mittagstisch 28. Feb 2016 12.00 14.30 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein
Kaffee-Treff 29. Feb 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

MÄRZ 2016
Jass- & Stricknachmittag 03. März 2016 14.00 17.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Gedächtnistraining 10. März 2016 14.00 16.00 Rägeboge-Huus Team 60+
Kaffee-Treff 14. März 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Jass- & Stricknachmittag 17. März 2016 14.00 17.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Mittagstisch 31. März 2016 12.00 14.30 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein
Jass- & Stricknachmittag 31. März 2016 14.00 17.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

APRIL 2016
Spielnachmittag 07. April 2016 14.00 16.00 Rägeboge-Huus Team 60+
Oldies-Night 09. April 2016 19.30 24.00 Hobelträff, Hochwald Samariterverein Dorneckberg
Jass- & Stricknachmittag 14. April 2016 14.00 17.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Kaffee-Treff 18. April 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Mittagstisch 27. April 2016 12.00 14.30 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein

MAI 2016
Kaffee-Treff 02. Mai 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Gedächtnistraining 12. Mai 2016 14.00 16.00 Rägeboge-Huus Team 60+
Mittagstisch 19. Mai 2016 12.00 14.30 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein
Kaffee-Treff 23. Mai 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein
Blutspenden 30. April 2016 17.30 20.00 Hobelträff, Hochwald Samariterverein Dorneckberg

JUNI 2016
Kaffee-Treff 06. Juni 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

ANLASS DATUM VON BIS ORT VERANSTALTER
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Die Gemeinde Büren verfügt
im Erdgeschoss des Gemeinde-
hauses über einen Gemein-
schaftsraum, welchen man
mieten kann.

Ortsansässigen Vereinen,
Kommissionen und Parteien
(Sitzungen, Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse, Spiel-
nachmittage u.ä.) wird das Lo-
kal auf Vorananmeldung ko-
stenlos zur Verfügung gestellt.

Privatpersonen aus Büren
können, gegen eine Gebühr von
Fr. 100.00 pro Anlass, die Rä-
umlichkeiten mieten (Halbta-
gesmiete zu günstigeren Kondi-
tionen ist auch möglich)

So können Kindergeburtsta-
ge, Familienfeiern oder ähnli-
che Veranstaltungen, bei guter
Infrastruktur, mitten im Dorf
gefeiert werden.

Auch Auswärtige können
den Raum mieten, dies für eine

Gebühr von Fr. 150.00 pro An-
lass (Halbtagesmiete zu günsti-
geren Konditionen ist auch
möglich)

Zur Infrastruktur:
- Maximale Personenzahl 35

Personen (Geschirr für 50
Personen vorhanden)

- intergrierte Einbauküche
- 2 Backöfen
- Geschirrwaschmaschine

(nicht industriell)
- Cerankochfeld (4 Kochfel-

der)
- grosser Kühlschrank
- dimmbares Licht (Hauptbe-

leuchtung und LED Spotbe-
leuchtung)

- rollbarer Korpus 2m auf 1m
für Stehapéro u.ä.

- Toiletten sind im Gemeinde-
haus vorhanden (1. Stock
ohne Lift)

Weitere Auskünfte erhalten
Sie direkt auf der Gemeinde-
verwaltung oder unter Telefon
061 911 06 44.

Raum für Vereinsanlässe sowie
private und öffentliche Feiern
und Veranstaltungen
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